
I m Rahmen eines Empfangs im Rathaus
hat der Senat am Dienstag (22. Oktober)

denUwe-Seeler-Preisverliehen.MitderAus-
zeichnung wurden zum 27. Mal Vereine ge-
würdigt, die sich um den Jugendfußball im
BereichdesBreiten-undLeistungssportsbe-
sonders verdient gemacht haben und im
HamburgerFußball-Verbandorganisiertsind.
Sportsenator Michael Neumann übergab
denmit10.000EurodotiertenPreisgemein-
sammitHamburgsEhrenbürgerUweSeeler
und dem Präsidenten des Hamburger Fuß-
ball-Verbands Dirk Fischer im Bürgermeister-
saal des Rathauses.

Wie in den Vorjahren hat das Preisrichter-
gremium entschieden, das Preisgeld auf
zwei Sieger zu verteilen: Preisträger sind der
Sport-Club Nienstedten von 1907 e. V.
(5.000,-€)undderRahlstedterSport-Clubvon
1905e.V. (5.000,-€).DiesenVereinengelingt
es, mit 25 bzw. 26 Mannschaften im Junio-
renbereich, trotz nicht immer einfacher Be-
gleitumstände, sich sowohl leistungs- als

Vorbildliche Förderung des Jugendfußballs:
Uwe-Seeler-Preis im Rathaus verliehen

auch breitensportlich gut aufzustellen. Zu-
demwerdendenJugendlicheninbeidenVer-
einen neben dem regulären Spielbetrieb re-
gelmäßig auch abwechslungsreiche Pro-
gramme angeboten.

So steht für den Sport-Club Nienstedten
von 1907 e.V. nicht nur der sportliche Erfolg
im Vordergrund. Das Fußballcamp in Kruså
(Dänemark), das Sommerfest mit der Mini-
WMunddieTeilnahmeam„Gothia-Cup“un-
terstreichen, dass Fußball alsVerein gemein-
samgelebtwird.HierwirdderTeamgeistge-
fördert und gefordert. Ein Highlight beim
Rahlstedter Sport-Club von 1905 e.V. sind je-
des Jahr zu Pfingsten dieTurniere für alle Al-
tersklassen unabhängig von ihrer Leistungs-
stärke.DieGesamtorganisationundAbwick-
lung übernimmt dabei die Jugendabteilung
desVereins.

Hamburgs Sportsenator Michael Neu-
mann:„DieFußball-Starsvonmorgenwach-
sen nicht auf den Bäumen – sie sind das her-
ausragende Ergebnis jahrelanger, grundle-

genderundbehutsamerArbeit inden
unzähligen kleinen und größeren
Sportvereinen. Beispielhaft gehen
hierbei der Sport-Club Nienstedten
von 1907 e.V. und der Rahlstedter
Sport-Club von 1905 e.V. voran. Beide
VereinesindwürdigePreisträger,herz-
lichen Glückwunsch!“

Hamburgs Fußballidol und Ehren-
bürgerUweSeelerhatessichauch in
diesemJahrnichtnehmenlassen,per-
sönlich an der Preisverleihung teilzu-
nehmen: „Meine allergrößte Aner-
kennung: all den fleißigen Vereinsmi-
tarbeitern,dievielZeitund„Herzblut“
in die tägliche Arbeit mit den Kindern
und Jugendlichen investieren!“

HFV-Präsident Dirk Fischer:„Durch
die engagierte Nachwuchsarbeit sei-
ner Vereine leistet der Hamburger
Fußball-Verband e.V. gesellschafts-
undsozialpolitischeineunermessliche
Arbeit.Beispielhaftfürkontinuierliches
Wirken für unsere Jugend sind der
Sport-Club Nienstedten von 1907 e.V.
undderRahlstedterSCvon1905e.V.,
denen ich herzlich zum Gewinn des
Uwe-Seeler-Preises 2013 gratuliere.“

Verleihung Uwe-Seeler-Preis 2013 (v. lks.) Michael Neumann (Innen- und Sportsenator),
Dirk Fischer (Präsident HFV), HajoWolff (1.Vorsitzender SC Nienstedten), Uwe Seeler, Ralf Schulz
(Jugend-Obmann Rahlstedter SC) und Holger Moss (Jugendleiter Rahlstedter SC).

Hamburgs Fußballidol und Ehren-
bürger Uwe Seeler. Fotos: HFV
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Mehr als zwei Mil-
lionen Kinder

und Jugendliche spie-
len organisiert in un-
seren Vereinen Fuß-
ball. Sie haben Freu-
de am Spiel, eifern ih-
ren Vorbildern nach,
verfolgen sportliche
Ziele und fühlen sich
in der Fußballfamilie
wohl. Als wichtige
Bezugspersonen tre-
ten hier mehr als
100.000 Jugendtrai-
ner-betreuer und Ju-
gendleiter in Erschei-
nung.

Sie übernehmen im
Umgang mit den
Mädchen und Jungen
Verantwortung und
geben Orientierung.
Die Qualifizierung
dieser zumeist ehren-
amtlich Tätigen, stellt
eine wichtige Aufga-
be des organisierten
Fußballs dar.

Bildungsarbeit
ist eine Investition

in die Menschen
Die Aus-, Fort- und
Weiterbildung ist so-
mit eine der wichtigs-
ten Aufgaben in der
Jugendarbeit. Sie
bietet Vereins- und
Verbandsmitarbei-
tern konkrete und
praxisnahe Hilfen bei
der Bewältigung ihrer
Aufgaben. Die Quali-
fizierungsangebote
auf DFB- und LV-Ebe-
ne sind vielfältig: Sie
reichen von halbtägi-
gen Veranstaltungen
auf dem Vereinsge-
lände vor Ort bis zu
mehrwöchigen zen-
tralen Ausbildungen
in den Sportschulen.
Sowohl im fußball-
praktischen Bereich
(Trainerausbildung)
als auch in der sport-
verwaltenden
Ausbildung (zum Bei-

spiel Vereinsjugendleiter)
steht allen Interessierten
ein aufeinander aufbauen-
des Lizenzsystem zur Ver-
fügung.
Seit 2003 hat der DFB ge-
meinsam mit den Landes-
verbänden die Qualifizie-
rungsoffensive gestartet.
Der Erfolg ist überwälti-
gend: Mehr als 100.000
Vereins- und Verbandsmi-
tarbeiternehmen nehmen
jährlich an den Bildungsver-
anstaltungen teil.
Damit gehören der DFB
und seine Landesverbände
zu den großen Bildungsan-
bietern in Deutschland. Si-
cher hat zu diesem Erfolg
beigetragen, dass bei der
Qualifizierung der Mitarbei-
ter die Bedürfnisse der
Menschen in den Mittel-
punkt gestellt werden.

„Seit vielen Jahren leis-
ten die Jugendbildungs-
beauftragten der Landes-
verbände bei der Planung
und Durchführung der Qua-
lifizierungsangebote im
Kinder- und Jugendbereich
ausgezeichnete Arbeit“,
freut sich Peter Frymuth,
der Vorsitzende des DFB-
Jugendausschusses. „Oh-
ne dieses persönliche En-
gagement wären die er-
reichten Ergebnisse nicht
möglich gewesen!“

Training & Wissen
online und

Online-Seminare
Aufbauend auf dem großen
Erfolg von „Training & Wis-
sen online“ wurden die
Qualifizierungs- und Bera-
tungsangebote über dfb.de
konsequent weiterentwi-
ckelt. Derzeit bietet der
DFB über sein neues Portal
„DFB Online-Vereinsbera-
tung“ (seit 25. Januar 2013)
sowohl für Trainer als auch
für ehrenamtliche Mitarbei-
ter/innen im Vereinsma-
nagement eine Vielzahl von
Online-Seminaren an. DFB-
Trainer und DFB-Finanz-

/Steuerexperten geben
praxisnahe Tipps und ver-
mitteln anschauliche Lern-
inhalte. Mehr als 150.000
Nutzer profitieren monat-
lich von diesem hochwerti-
gen und kostenfreien On-
lineangebot.

Training auf Rädern:
„Das DFB-Mobil
vor Ort in Verein

und Schule“
Mehr als 14.000 Veranstal-
tungen mit ca.100.000 Trai-
nern, so lauten die aktuel-
len Erfolgsmeldungen un-
serer DFB-Mobile.

Die 30 Fahrzeuge sind
seit dem Projektbeginn im
Jahr 2009regelmäßig un-
terwegs, erreichenTausen-
de Menschen und fahren
seitdem auf der Erfolgs-
spur. Die Resonanz der Ver-
eine,

Trainer, Kinder und Ju-
gendlichen gestalten sich
weiterhin ausgesprochen
positiv. Entscheidend zum
Erfolg des Projekts tragen
die 300Teamer bei. Sie leis-
ten vor Ort gute Arbeit.
Kompetent und freundlich
treffen sie den richtigen
Ton. „Ein super Training!“
oder auch „Toll, welche An-
gebote der Verband für uns
Vereinsmitarbeiter hat!“
sind Komplimente, die häu-
fig fallen. Neben den be-
kannten „Erstbesuchen“
sind seit Juni 2012 „Ver-
eins-Zweitbesuche“ und
„Grundschulbesuche“
möglich. Zusammenfas-
send verfolgen die DFB-
Mobile – in Verein und
Grundschule ein gemeinsa-
mes Ziel: Erste Praxistipps
vor Ort zu geben und bei
den Trainern/Lehrern „Lust
auf mehr“ zu machen.

Kurzschulungen
und Trainer

C-Breitenfußball
Nach wie vor sind die Kurz-
schulungen eine echte Er-
folgsgeschichte und erfreu-

en sich großer Beliebtheit
an der Vereinsbasis. Mitt-
lerweile könnenTrainer und
Betreuer aus 14 verschie-
denen zielgruppenspezifi-
schen (fußballfachliche und
sportverwaltende) Kurz-
schulungsthemen auswäh-
len.

Jährliche Teilnehmerzah-
len von mehr als 27.000
Menschen bestätigen dies
eindrucksvoll. Ebenfalls be-
achtliche Teilnehmerzahlen
registrieren die Landesver-
bände im Ausbildungsgang
Trainer C-Breitenfußball.
So wurden in den vergan-
genen drei Jahren bundes-
weit mehr als 13.500 Trai-
ner nach der 120 Lernein-
heiten umfassenden Aus-
bildung mit der Trainer-Li-
zenz belohnt. Steigende
Tendenzen zeichnen sich in
beiden Bereichen ab!

Ausblick & Dank
Im Sinne des Jugendfuß-
balls gilt es weiterhin, in al-
len Qualifizierungsberei-
chen konzentriert und mit
hohem Einsatz zuarbeiten.
Damit dies gelingt, ist die
Fortführung der guten Zu-
sammenarbeit zwischen
DFB und Landesverbänden
erforderlich.

Besonderer Dank gilt an
dieser Stelle nochmals den
Jugendbildungsbeauftrag-
ten, die mit großem Enga-
gement die Jugendbil-
dungsarbeit in den Landes-
verbänden kontinuierlich
Vorantreiben. (Quelle DFB
Bundesjugendtag2013)

Diesen Worten vom DFB-
Bundesjugendtag können
wir uns im HFV nur voll und
ganz anschließen und dan-
ken an dieser Stelle allen
Beteiligten an und in der
Qualifizierung für ihren Ein-
satz.

H.- PETER BIALLAS,
JUGENDBILDUNGS-

BEAUFTRAGTER UND

VORSITZENDER DES

JUGEND-LEHRAUSSCHUSS

DFB Bundesjugendtag 2013
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Das in Dortmund entstehende
Deutsche Fußballmuseum hat

sich aus dem Markendach des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) gelöst
und setzt ab sofort sein eigenes Er-
scheinungsbild um.

Kernelement der neuen Bildmarke
ist ein schwarz-rot-goldener Ball, der
sich aus fünf- und sechseckigen Wa-
benmustern zusammensetzt. Die
dreizeilige Anordnung der Wortmarke
„Deutsches Fußballmuseum“, die den
Arbeitstitel „DFB-Fußballmuseum”
ablöst, bildet ein Podium für den Ball,
der durch seine künstlerische Gestal-
tung einen hohen Wiedererken-
nungswert besitzt und durch die Farb-
gebung die nationale Ausrichtung des
Museums unterstreicht.

Im Internet ist das Museum unter
der neuen Webadresse www.fußball-
museum.de zu finden. Seine Projekt-
und spätere Betriebsgesellschaft fir-
miert als „DFB-Stiftung Deutsches
Fußballmuseum gemeinnützige
GmbH“. Der Sitz der Gesellschaft
bleibt das Harenberg City Center
(HCC) am Königswall in Dortmund.

Seinen neuen Markenauftritt hatte
das Deutsche Fußballmuseum zur
Grundsteinlegung des Museumsge-
bäudes mit DFB-Präsident Wolfgang
Niersbach und Ligapräsident Dr. Rein-
hard Rauball am 30. April 2013 präsen-

Deutsches Fußballmuseum mit neuem Markenauftritt

Logo-Präsentation am 30.4.13 mit (v.l.) Ullrich Sierau, Dr. Reinhard Rauball,Wolfgang Niersbach, Manuel Neukirchner

fentlichen Kulturraum geben.
Dieser hohe Anspruch spiegelt
sich in der Namensgebung und
in der kunstvollen Umsetzung
der Bildmarke wider.“

Der Deutsche Fußball-Bund
ist Initiator des Projektes und
mit der Stadt Dortmund Gesell-
schafter des Deutschen Fußball-
museums, das im ersten Halb-
jahr 2015 eröffnet werden soll.

tiert. Durch den Einsatz eines Compo-
site-Logos kann der DFB und auch die
Deutsche Fußball Liga (DFL) als Ab-
sender des zukünftigen Deutschen
Fußballmuseums sichtbar gemacht
werden.

Manuel Neukirchner, Geschäftsfüh-
rer der DFB-Stiftung Deutsches Fuß-
ballmuseum, erläutert: „Unser Muse-
um will dem Fußballsport in Deutsch-
land in seiner historischen und aktuel-
len Dimension einen dauerhaften öf-

Hier soll gegenüber vom Bahnhof Dortmund das Deutsche Fußball-Museum ent-
stehen. Foto: C. Byernetzki
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12. Herren Hallenmasters
um den Möbel-Schulenburg-

Pokal 2014
Der Hamburger Fußball-Verband e. V.

veranstaltet das 12. Herren Hallenmas-
ters um den Möbel-Schulenburg-Pokal
2014.

Termin ist Sonnabend, 11. Januar 2014,
von 13:00 bis 18:00 Uhr. Austragungsort
ist die Sporthalle Hamburg (Alsterdorf),
Krochmannstraße 55, 22297 Hamburg

Teilnahmeberechtigt für das 12. Her-
ren Hallenmasters um den Möbel-Schu-
lenburg-Pokal 2014 sind insgesamt 8
Mannschaften. Melden können neben
den vier Regionalligisten die vier best-
platzierten Vereine der angemeldeten
Mannschaften der Oberliga Hamburg
nach dem 17. Spieltag (22. – 24.11.2013).
Entscheidend sind nicht die Anzahl der
Punkte, sondern der Quotient (Anzahl
der erreichten Punkte geteilt durch die
Anzahl der gespielten Spiele).

Bei Nichtmeldung durch Regionalligis-
ten oder teilnahmeberechtigter Mann-
schaften der Oberliga, rückt die nächst-
platzierte, angemeldete Mannschaft der
Oberliga Hamburg in dasTeilnehmerfeld.

Vereine, die mitspielen möchten, müs-
sen sich anmelden! Meldeschluss ist der
15.11.2013. Für die Planung benötigen
wir bitte auch die Meldung der Nichtteil-
nahme von Mannschaften.

Ihre Anmeldung richten Sie bitte
schriftlich per Fax oder E-Mail an den HFV,

zu Händen Herrn Thorsten Picker, Fax:
040/ 675 870 76 oder Mail: t.pi-
cker@hfv.de.

HFV-SPIELAUSSCHUSS

2. Frauen Hallenmasters
um den Möbel-Schulenburg-

Pokal 2014
Wie bereits im Rahmenterminkalen-

der für die Serie 2013/14 ausgewiesen,
findet das 2. Frauen Hallenmasters um
den Möbel-Schulenburg-Pokal 2014 am
Sonntag, 12. Januar 2014, statt. Im letz-
ten Jahr wurde mit großer Begeisterung
um den Pokal gekämpft. Zahlreiche Fans

der teilnehmenden Mannschaften
sorgten für gute Stimmung und
viele ehemalige Spielerinnen nah-
men die Gelegenheit wahr sich zu
treffen.

Das Hallenmasters ist ein tolles
Angebot für die 8 besten Frauen-
mannschaften aus Hamburg, 2
Frauenmannschaften aus der Re-
gionalliga und die 6 erstplatzierten
Mannschaften der Frauen-Ver-
bandsliga.

Der Stichtag für die Platzierung
ist der Tabellenstand am 01.12.13.
Entscheidend ist nicht die Anzahl
der Punkte, sondern der Quotient
(Anzahl der erreichten Punkte ge-
teilt durch die Anzahl der gespiel-
ten Spiele)! Sollten Mannschaften
der Regionalliga oder der ersten 6
Plätze nicht an demTurnier teilneh-
men wollen, sind die nächstfolgen-
den Mannschaften beginnend mit
dem 7. Platz teilnahmeberechtigt.

Gespielt wird in der Sporthalle
Hamburg, Krochmannstraße 55,
22297 Hamburg am Sonntag, 12.
Januar 2014, 10:00 - 16:00 Uhr

Bitte teilen Sie dem HFV bis zum
12. November 2013 mit, ob Sie an
dem Turnier teilnehmen möchten
(j.stenzel@hfv.de oder per Fax 040/
675 870-88).

Den Turnierplan und weitere In-
fos erhalten Sie nach erfolgter Mel-
dung.

AUSSCHUSS FÜR FRAUEN-
UND MÄDCHENFUßBALL

Ausschreibungen Herren und Frauen-Hallenmasters
um den Möbel-Schulenburg-Pokal 2014

Titelverteidiger bei den Frauen ist FC Bergedorf 85. Foto: HFV

Titelverteidiger bei den Herren ist der FC St. Pauli II. Foto: HFV
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Zwei Vergleichsspiele bestritten die
HFV 2000er-Junioren mit dem Berli-

ner Fußball-Verband in Hamburg. Mit
vielen neuen Gesichtern gegenüber
dem Kader der Chicago-Fahrt konnte
Trainer Fabian Seeger testen und Er-
kenntnisse sammeln.

1. Spiel: Hamburg - Berlin 0:0
Nach dem besseren Start der Berliner
Auswahl und einer überlegen geführten
Halbzeit, konnten die Hamburger das
Spiel zunehmend ausgeglichen gestal-
ten und fanden in der zweiten Halbzeit
deutlich besser ins Spiel. Gute Tormög-
lichkeiten gab es auf beiden Seiten, je-
doch waren die Torhüter dank starker
Leistung am heutigenTage nicht zu über-
winden.

2. Spiel: Hamburg - Berlin 2:2 (2:1)
Tore: 0:1 7. Min.; 1:1 13. Min. Akagne
Armel Gohoua nach Vorarbeit von Jonas
David; 2:1 21. Min. Jonas David nachVor-
arbeit von Kilian Ludewig; 2:2 60. Min.
Beide Teams waren offensiver ausge-
richtet als amVortag. Erst in der Schluss-
minute fiel der Ausgleich.Trainer Fabian
Seeger sagte: "Angesichts der Leis-
tungsteigerung gegenüber dem Vortag
bin ich zufrieden!"

HFV 2000er-Junioren gegen Berlin:
Gideon Baur (ETSV Hamburg), Jonas Da-
vid (FC Eintracht Norderstedt), Fabian
Giebel (FC Eintracht Norderstedt), Akag-
ne Armel Gohoua (NiendorferTSV), Izzet
Isler (SV Halstenbek-Rellingen), Henry
Kay (SC Nienstedten), Markus Tim Teu-
nis Kraffczyk (SC Nienstedten), Mert
Kuyucu (FC St. Pauli), Kilian Ludewig
(Willinghusener SC), Lennart Monroe
Mierow (HEBC), Sulieman Omar (FC
Eintracht Norderstedt), Bennett Peter
(SV Nettelnburg-Allermöhe), Falk
Schmidt (FC St. Pauli), Max Studt (ETSV

Hamburg), Luis Take (TSV Sasel),
Emre-CemTöremis (USC Paloma),
Igor Tsarkov (USC Paloma), Jan-
nes Luca Wieckhoff (FC St. Pauli)
Auf Abruf: Jonah Miles Basner
(Kummerfelder SV), Moritz Frahm
(FC Eintracht Norderstedt), Robin
Kehr (FC St. Pauli), Hugo Miguel
SantosTeixeira (FC St. Pauli), Hilki-
ah Voigt (EimsbüttelerTV)
Trainer: Fabian Seeger; Co-Trai-
ner/Betreuer: André Reinhold

HFV 2000er Junioren spielten
zwei Mal Unentschieden gegen Berlin

Die HFV 2000er Junioren in Jenfeld. Fotos: privat

DieTeams aus Hamburg und Berlin.
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Auslosung ODDSET-Pokal
Herren am 04.11.2013

live bei Hamburg 1
DieRundeder letzten16Mannschaf-
ten im ODDSET-Pokal der Herren
2013/2014 wird am Montag, 04. No-
vember2013,20.15Uhr, imRahmen
der Sportsendung Rasant, live auf
Hamburg 1 ausgelost.
ZuGastwirddieMannschaftvomBe-
zirksligisten Dersimspor sein.
MedienvertreterundVertreterderbe-
teiligten Mannschaften sind herzlich
willkommen. Gäste finden sich bitte
um19:30UhrvordemMediencenter
Ecke Rothenbaumchaussee/Hall-
erstraße ein.
EinweitererProgrammpunktdervon
UliPingelmoderiertenSendungwird
die Chicago-Reise der HFV 2000er-
Junioren sein. Die Mannschaft wird
auch im Studio live dabei sein.

Escheburger SV gewinnt
Trainerbank

vomTag der Legenden
Die Direktbank Barclaycard verloste
gemeinsam mit dem Hamburger
Fußball-VerbandeineTrainerbank-die
„Barclaycard Expertenbank“ - si-
gniert von Fußballgrößen wie Uwe
Seeler, Michael Ballack, Lothar Mat-
thäus,JürgenKloppundvielenande-

ren.Aufder„BarclaycardExpertenbank“sa-
ßenbeimCharity-Fußballfest„TagderLegen-
den“JörgWontorraundJimmyHartwigso-
wie zwei Fanreporter. ViaTwitter und Face-
book kommentierten sie das Spiel und tru-
gen am Ende mit ihrer Spielbewertung zur
Wahl von Marius Ebbers zumTorschützen-
königbei.DieserhattezweiTreffererzielt.Be-
werben konnten sich alleVereine des Ham-
burger Fußball-Verbandes, die eine Jugend-

Abteilung haben.
UntervielengutenundkreativenEinsendun-
genwurdederEscheburgerSVvonderJury
ausgewählt. Spieler-Mutter Frauke Müller
(Escheburger SV):„Der Escheburger SV soll
dieExpertenbankbekommen,dabeiunsdie
Experten(dieMuttis)mittlerweilenichtmehr
nur am Spielfeldrand stehen, sondern nun
auch selber ihre Fußballschuhe schnüren.
Seit Juni 2013 haben sich aus allen Jugend-
mannschaften,diebeimESVspielen,Mütter
zusammen getan und spielen nun selber
Fußball. Jetzt stehen die kleinen Experten
am Rand und gebenTipps. Daher brauchen
wir die Bank!“
Am 21.10.2013 war es nun soweit. Christia-
ne Perlewitz von der Direktbank Barclaycard
übergabaufdemSportplatzinEscheburgdie
„BarclaycardExpertenbank“anEscheburgs
Fußball-ObmannMartinBöttcherundFrauke
Müller mit ihren fußballspielenden Kindern
Lina und Mats.„Jetzt sind wir rund um den
Platz mit dem Umkleidehaus, dem neuen
Flutlicht und derTrainerbank schon gut aus-
gerüstet, fehlt nurnocheinKunstrasenplatz.
AberdasinddiePlanungenauchschonweit
gediehen“, freute sich Martin Böttcher.

+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties+

Der Escheburger SV hat eine neue„Expertenbank“: Es freuen sich (v. lks.) Frauke, Mats
und Lina Müller sowie Martin Böttcher

Viele Originalautogramme auf der Expertenbank. Fotos: C. Byernetzki
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